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WilhelmshlMim Tageblatt
Bestellungen

«ns das „ Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

hmen alle Kaisers Postämter zum

M -is - on Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : KronpnnMjtraße Nr. 1.
In,erat « für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegen genommen; größere werden vorher erbeten .

vuMasionr -Organ für sämmtiiche Raffer!. , Röntgt. «. stöbt. Behörde« , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant .

14. Jahrgang.

Politische Runds
k Die Bankettrede Lord Salisbury 's zeichnet sich von den

früher von ihm gehaltenen in nichts aus , auch in ihr bläst er wie -

der di- F -.iedensschalmei mit beiden Backes . Zu dem aber , was er

da wieder vom Stapel gelaffen hat , gehört nicht viel und im Grunde

genommen bleibt es ja doch beim Alten , d . h . so lange kein Krieg

ist , ist Frieden und wenn der Frieden zu Ende ist, beginnt der Krieg .

So viel auch von Friedenszuverstcht auf Jahre hinaus geredet wird ,
es ist doch in den Auslassungen der maßgebenden Personen nie von

Friedessgewißheit die Rede . . . und wo eine Zeitung so etwas druckt,
ist es sicherlich eigene Umschreibung oder eigens blühende Phantast .
Es ist leider in der Welt so ungeheur viel Brennstoff aufgehäuft ,
daß von irgend einem Orte die Kriegsfurie sich erheben kaun . So

lächerlich die aus Paris kommenden Abrüstungsgerüchte auch waren ,
so enthielten sie doch so viel Wahres , daß ohne eine allgemeine Ab¬

rüstung nicht gar zu viel auf die Friedenstaube zu geben ist, die

jetzt überall steigen gelassen wird . Der beste Wille ist bei den Frie¬
densmächten gewiß vorhanden ; aber wie denn , wenn Frankreich in
einen Bürgerkrieg gestürzt würde , der seine Wogen über die Grenzen
wälzte ? Italien und Deutschland wäre » doch sicher die ersten, die
davon betroffen werden würden . Oder wenn es in Bulgarien los -
gings, würde Oesterreich ruhig zuschauen dürfen ? Und wie leicht
könnte der Krieg hier oder dort nicht allgemeiner werden . Gerade
um ihn schnell zu erdrücken , müßten die Friedensmächte mit in ' s
Feld rücke» . . . und wer könnte ihnen daraus einen Vorwurf kon -
struiren ? ! Odgx was dann , wenn England , das sich freie Hand
bewahrt hat , um in seiner Krämerpolitik ja nicht inkommodirt zu
werden, vom russischen Bären angekrallt und zerfleischt wird ? . . .
kaun das übrige Europa da nur Zuschauer bleiben ? Das sind
alles Möglichkeiten, die gar nicht allzuweit abliegen . Das weiß
auch die Geschäftswelt sehr gut , weshalb sie in Vorsicht verharrt
und, das Geblüt der Welt — Handel und Wandel — « och immer todt
darmederllegerl werden . Das Geld häuft sich au wie das Blut in
der kranken Leber, und der Gesammtorgauismus erschlafft . Ehe das
Geld nicht wieder im Kurse steigt, ehe eS nicht wieder lebhaft in
Angebot und Nachfrage zirkulirt , eher werden Handel und Wandel
nicht wieder emporkommen ; wie aber soll das geschehen , ehe nicht
der Frieden , der goldene und süße Frieden auf ehernen Füßen steht.
Wir können nichts dafür , aber unsere Meinung ist und bleibt , daß
ein fauler , dumpfer Frieden einem Geschwüre gleicht, welches des
Messers deS Operateurs bedarf , da es sich mit innerlichen Mitteln ,
Salben und Schmieren nicht heilen lassen will . Unter diesen Ge¬
sichtspunkten betrachtet , erscheint die Handlungsweise des deutschen
Kaisers als eine glorreiche Enthaltsamkeit , ein riesiges auf dem Altäre
des Friedens eingelegtes Opfer . Denn dessen kann die Welt sich
versichert halten , daß nur die thatsächlichen Beweise der Friedensliebe
Wilhelm II . den Ausbruch des Krieges verhinderte » , den Deutsch -
land am wenigsten zu fürchten gehabt hätte , da es eine wohlgeübte ,
gut dlsziplinirte Kriegsmacht mit allen Hilfseiurichtunae » rum Krieg -
führen besitzt Kaiser Wilhelm II . hätte sich nur still zu verhalten
brauchen und die Kriegsfurie wäre mtzündet worden . Doch nein ,m großherzigster Wrise übernahm er seine Pflichte » als Herrscher
über ein ru der Welt maßgebendes Reich uud sichert- den Frieden ,den zu brechen eine gewaltige Verantwortlichkeit mit sich bringt .
Dieser Lorbeer wird vielleicht der kostbarste bleibe«, der sich um das

? ^ ndlicheu Kaisers schlingt . Aus allen Theilen°es deutschen Vaterlandes kommen Nachrichten , di- von Besuchen

Dienstag , den 14. August 1888.
Kaiser Wilhelms zu reden wissen, da nun auch im Auslands eine
ähnliche Konkurrenz emgetreten ist, so kaun man wohl als ziemlich
sicher annehmeu , daß viele der Hoffnungen fromme Wünsche bleiben
werde .! . So wird Kaiser Wilhelm auch nicht naü . Straßburg und
Metz gehen . — In Tunis können sich höchst unerquickliche Zustände
entwickeln, wenn Frankreich an Massauah Rache nehmen will . In
Tunis leben viele Taufende Italiener , ja möglicherweise ist ihre Zahl
dort nicht geringer , als die der Franzosen . . . wie nun , wenn Frank¬
reich die Italiener i« Tunis in der Weise chikanirt , daß Italien
dazu nicht stillschweigen darf ? Schlimmes ist den Franzosen auf
alle Fälle zuzutraues , nur wird es sich fragen , ob Frankreich nicht
zu große Furcht vor den Folgen haben wird . Den » die Mächte
würden sich auf alle Fälle uud fast ohne Aasnahme auf die Seite
Italiens stellen müssen . Die Türkei will sich die Rechte auf
Massouah in einer Zirkularnote an die Mächte Vorbehalten . Diesen
platonischen Anspruch kann Italien sich getrost gefallen lassen, man
weiß ja , daß die Pforte lange nicht mehr furchtbar ist. — Aus
Rom schreibt man : Man entsinnt sich , daß schon vor dem letzten
italienisch - abysfinischen Feldzug vielfach von einem „ freien Kosaken "

Atschinow die Rede war , der mit einer Schaar seiner Leute sich dem

Negus augeschlossen, dessen Truppe « instruirt und sogar au Ras
Alula ' s Seite bei Dogali gegen die Italiener gekämpft haben soll.
Ueber die mysteriöse Person dieses russisch- orthodoxen Bandenführers
und Alliirten des Negus erfährt nun die ministerielle „ Risorma "

von ihrem Petersburger Korrespondenten , der den Kosaken-Hauptmann
interviewt hat , Folgendes : Atschinow , der sich gegenwärtig (in einer

Misston des Negus ? ) in Petersburg aufhält , ist eise echt urwüchsige
Kosakeuuatur ; sein durch und durch vernachlässigtes Aeußere erinnert

durchaus an de« Typus eines Wegelagerers und Abenteurers , feis
brutales Gesicht ist ohne jede» Ausdruck von Intelligenz . Der ge¬
treue Diener des Negus — er nennt diesen stets „ meinen allergnä¬
digsten Herrn und Gebieter " ( !) — wohnt in einem Gasthaus 3 .

Klasse und verkehrt fast ausschließlich , mit Gesellschaft untersten

Ranges . Dem Gewährsmann des italienischen RegierungsorganeS
gegenüber gab Atschinow offen zu, in den Diensten des Negus zu
stehm und gegen die Italiener gekämpft zu haben , resp . sofort kämp¬
fen zu wollen , wenn der Negus ihn rufe . Er - hoffe übrigens , daß
die Italiener demnächst mit Schimpf und Schande aus Afrika ab¬
zuziehen haben , wo alsdann die Russen ihre Stelle einnehmea wür¬
den . Habe er doch selbst, Atschinow , für Rußlands Rechnung einen
Hofen , südlich von Maffab , in Besitz genommen und denselben
„ Moscovi " getauft ; dieser Hafen sei dazu bestimmt , mit 1>es Negus
Zustimmung den ganzen Handel Abysstniens zu absorbiren und nach
Rußland zu leiten . Mag man den Kosakenführer , der bekanntlich
schon früher einmal geschworen hat , die Italiener mit Haut und
Haar zu verschlingen , sicht sonderlich ernst nehmen ; jedenfalls steht
fest, daß Rußland auch den Ereignissen am rotheu Meer nicht so
theilnahmslos gegenübersteht , als es nach der offiziösen Haltung
scheinen möchte.

Derrtfches Reich .
Berlin , 12 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing im Marmorpalais den Direktor des
Norddeutschen Lloyd , Herrn Lohmann in besonderer Audienz .

— Aus Anregung der Kaiser in Friedrich hat das Komite
zur Unterstützung der Ueberschwemmten in den deutschen Strom¬
gebieten aus Sc » ihm noch zur Verfügung stehenden Mitteln zur
L -nderung des durch die jüngsten schweren Wasserschäden in mehreren

Theilen Schlesiens hervorgerufeneo Nothstandes sofort dem König !.
Oberpräsidium zu Breslau die Summe von 50 000 M . mit dem

Ersuchen um entsprechende Vertheilung überwiesen .
— Anläßlich der Theilnahme des Kaisers bei der Enthüllung

des Denkmals des Prinzen Friedrich Karl in Frankfurt a. O .
bereitet die Stadt dem Kaiser einen großartige » Empfang . Prinz
Leopold Solms und Prinzessin Luise, die Schwester deS Prinzen
Friedrich Karl , begleiten den Kaiser . Die „ Kreuzzeitung " bezweifelt
die Nachricht von der Resse des Kaisers im Spätherbst nach Eng¬
land . — Der Termin der Ankunft deS Königs von Schweden
in Berlin ist noch sicht bestimmt ; es heißt , die Taufe des jüngsten
Prinzen vsrzögere sich bis zum 31 . August . — Der König von

Portugal will erst hier weitere Reise -Dispofition treffen . Sicher
ist bis jetzt nur der Besuch der österreichischen Kaiserfamilie in Ischl .
— Die russische Presse ist jetzt über die letzte» Pariser Unru -

Heu wieder beruhigt uud meint , Deutschland könne damit zufrieden
sein, da sich Frankreich selbst schwäche und einem etwaigen Bündniß
mit Rußland den sicherste» Riegel vorschiebe. — Prinz Ferdi¬
nand fordert die sofortige Erhöhung des Armeestaudes um 8000
Mann .

— Fürst Bismarck hat mit Herrn von Bennigsen in

Friedrichsruh eingehend über das Thema der Landtagswahlen
konferirt . Wie es scheint hat Herr v . Bennigsen sich zu Konzessionen
an die Konservativen herbeigelaffeu . Mau darf jetzt auf die Haltung
der „ Köln . Ztg . "

, deS „ Hann . C . " rc . gespannt sein.
— Die Uebersetzung der Vertheidigungsschrift Mackenzie ' S

soll nach der „ Börsenzeitung " durch Dr . Krause erfolgt sei». Die

Kaiserin Friedrich soll das Manuskript durchgesehen und nach Aus¬

merzung aller politischen Details die Erlaubniß zur Veröffentlichung
ertheilt haben .

— Ein hohes Lob spendet heute die „ Nordd . " Herr » CriSpi .
In einer römischen Korrespondenz der „ Nordd .

" werden die beiden
diplomatischen Noten Crispi 's in der französisch - italienischen Streit¬

frage wegen der Kapitulationen von Massauah als „ ein Meisterwerk
politischer und diplomatischer Logik und würdevoller energischer
Dialektik " bezeichnet. „ Noch nie "

, heißt eS da weiter , „ hat in

Italien ein Minister des Aeußeru die präpotanten Uebergriffe deS

mächtigen Nachbarstaates so offen und rückhaltlos zmückgewieseu ,
die Rechte uud das Dekorum Italiens in so würdevoller Weise ge¬
wahrt , die Uebergriffe und fortwährenden Nörgeleien und Heraus¬
forderungen Frankreichs in so energischer Weise zurückgewiesen, als

dieses Herr Crispi in diesen Noten gethan hat . Herr Crispi hat
Frankreich und Europa bewiesen, daß ein Staat , eine Großmacht ,
wie Italien , auf eigenen Füßen zu stehen, seine Rechte uud seine
Würde zn wahren , für dieselbe eventuell mit seiner vollen Kraft
einzustehen versteht .

"
— Gegen die Agitation in Rheinland - Westfalen für die Ab¬

änderung des tz 16 des Straf - Gesetz - BncheS (Beschimpfung von

Religiousgenossenschaften ) wendet sich die „ Nordd . Allg . Ztg . " in
einem offiziöse« Artikel , indem sie erklärt , daß eine Abänderung der
betreffenden Strafbestimmung einfach eine Untergrabung deS bürger¬
lichen Friedens bedeuten würde .

— Bezüglich deS Dienstverhältnisses der wissenschaftliche »
Hilfslehrer an den höheren Lehranstalten hat kürzlich anläßlich
eines Spezialfalles , in welchem es sich darum handelte , einem Hilfs¬
lehrer alle mit der Stellung eines ordentliche » LehrerS verbundenen
Rechte mit Ausnahme des WohuungsgeldzuschuffeS zu gewähren ,
der Kultusminister eine Verfügung getroffen , in welcher er betont ,

Die Festtage in München.
(Nachdruck verboten )
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A verstünden . Der Eine
'
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h° be , der Andere Leinst - vf -" - Amtlichen F -nsterstöcke° ' " Da hat man so gute Freund'

das ganze Jahr net kennen, aber jetzt wär ' man der liebe B . uder ,
weil man glaubt , man hält ' ein Fenster zum verschenken. " Ein
Dritter , der seine sämmtlichen Fenster um ein Heidengeld vermiethet
hatte , äußerte , es sei traurig , . werm's einem Bürger nicht einmal so
viel leiden möcht '

, um sich einen Tribünenplatz zu kaufen u . s . w .
Wieder andere waren ganz leutescheu geworden und ergriffe » die
Flucht , wen » sie einen fensterlosen Bekannten in der Nähe erblickten.
Die Bemühungen der Frau Nudlmaier waren ebenso erfolglos und
deshalb sah man den verhänguißvollen Tag mit einigem Bangen
entgegen . In letzter Stunde endlich wandte sich Nudelmaier an
das gefühlvolle Herz der Kaffsewirthin , in deren Behausung er
täglich einkehrte , um seinen Tertcl oder Schafkopf zu spiele» uud
hier wurde ihm einige Aussicht auf Erfolg gegeben . Die wackere
Frau sprach nämlich : „ Meine Fenster g

' hör ' u meine Stammgäst '
;

Sie , Herr Nudlmaier , als lävgjähriger Schafkopf , habe» das gleiche
Recht , wie die Anders , aber resolviren thu i nixo — wer z

' erst
kommt , der mahlt z

'erst ! "

Es kam der Abend, an welchem das Feuerwerk auf der The -
restenwiese stattfinden sollte . Das Nudlmaier ' sche Ehepaar machte
sich schon um 6 Uhr auf den Weg und gelangte in der gemüthlichsten
Weise zum Orte des Schauspiels . Hinter einer Lampion - Verkaufs¬
bude stellten sie sich auf , um geschützt gegen den Wind zu sein und
harrten mit Geduld auf den Anfang des Festes . Sie blieben nicht
allein ; es siedelten sich nach und nach mehr Neugierige an ; junge
Leute bestiegen das Dach der Bude und zwar zum großen Aerger
Nudlmaier ' s , der sich als ein Feind aller Ordnungswidrigkeiteu da¬
gegen sträubte . „ Geht ' s abe da droben "

, meinte er, „ das is ver¬
boten ! " Da kommt 's aber recht ! „ Dös geht Di nix au — wesn ' s
Dir net recht is , nachher machst rs anders ! " hieß es . „ Wenn jetzt
nur a Schandarm kaam "

, sagte Nudlmaier giftig zu seiner Gattin .
Wirklich galoppirte ein berittener Gensdarm herbei uud rief :
„ Runter da droben oder i komm nauf ! " — „ Dös gibt a Gaudi "

,
sagt Nudlmaier schadenfroh zu der Seiuigen . Uud es gab eine
Gaudi , denn im nächsten Augenblick sauste Einer , der bei der Flucht
den Halt verloren hatte , herab und kam rittlings auf den armen
Nudlmaier zu sitzen, den die ungewohnte Last der Länge nach ins
Gras warf . Ein allgemeines Gelächter ertönte , Nudlmaier erhob

sich und wollte den anhänglichen Burschen eine abfliegen lassen, allein
nach einer kurzen Verfolgung des Flüchtigen gab er das Rennen
aus und kehrte erschöpft zu seiner Gattin zurück.

„ Siechst , hält ' mir a Tribüua g
' oomma "

, murmelteste . „ Mein
Ruah laß mir , wann i dös g' wußt hätt '

, wär i dahoam blieben ! "
Die Anfiedlnng wurde immer dichter bevölkert : man unterhielt sich
mit schlechten Witzen uud nach und nach gewann Vater Nudlmaier
seine Laune wieder , besonders als ihm ein Packträger eine frische
Maß holte , die Nudlmaier sorgsam zu feinen Füßen uiederstellte .
Nu » ging 's los . Das krachte und sprühte und leuchtete — das
Publikum war außer sich vor Vergnügen ! „ Ah, da schangt 's her,
d ' Walhall und die Ruhmeshalle ! Dö Pracht ! " — „ Sie , tretenS
auf Eanane Füaß ! " — „ Na so was siecht man nur in München ! "
— „ DruckaS net so, Sie Lackl , Sie sehgu's a so auch ! " — „ WaS
Lackl ? I gib Eaua glei a Lackl ! " — „ Staad seid ' s — graust
werd ' nix — Ruah ! " — „ Ah, die Stern — döS wär was für
die hungrigen Knopflöcher ! " — „ FuchtelnS net so mit Eauan Stecka
' rum ! " — Bum ! Bum ! — „ Aber na , was iS denn da so naß ? "

jammert Frau Nudlmaier . Richtig hat er das ganze Bier umge¬
schüttet und gerade über ihre Zeugstieferln . Sie will heimgehen ,
weil 's nasse Füß hat , er ist nicht fortzubringen . Endlich ist das
Feuerwerk gar und der mächtige Menschenstrom wälzt sich der Stadt
zu . Nudlmaier voraus , sie ihm nach . DaS Gedränge wird immer
ärger , er arbeitet wie ein Riese ; sie kehrt sich alle Augenblicke um
und ruft : „ Schorsch , schaug nur grad — dis Lampioner an ! " Der
Sturm fluthet fort , die Kraft des Einzelnen geht in ihm auf ; nach
kurzer Zeit sieht sich Nudlmaier nach seiner Nanni um , sie ist ver -

schwunvenl Erruft : „ Nanni , wo bist ? " Hundert spöttische Stimmen

antworten : „ Da bin i ! " Aber keine Nanni zeigt sich . Er zieht

einsam fort , der Stadt zu uud denkt, sie wird schon kommen . Er

gelangt bis an seine Wohnung und geht dort auf nnd ob , um sie

zu erwarten — sie kommt nicht , es wird 11 Uhr , er ängstigt sich
und sein Durst wird immer größer . Soll er zur Polizei gehen und

seine Gattin als verloren anmelden ? Ist ihr etwas pasfirt ? Seine

Aufregung macht sich in den kernhafteste » Flüchen Luft — da endlich
keucht ein Paar daher — sie ist' s und Vetter Wamperl bei ihr .
„ Ja , Nanni , wo steckst denn ? " ruft er . — „ Sei nur staad , mir



daß eS nicht in seiner Abficht liege, eine solche besondere Kategorie
der wissenschaftlichen Hilfslehrer zu schaffen ; denn ein solches Dienst -
verhiiltniß würde , bei unerheblicher Bed « tung für einzelne jüngere
Mitglieder des Lehrerstandes und ohne Werth für den Dienst , nur
dazu führe .», in manchen Füllen an den sich erweiternden höheren
Lehranstalten die Ausrechterhcltuug des Normalbesolduugsetats und
des Wohnungsgeldzuschuffes in Franc zu stellen .

Danzig , 11 . August . (Kaiserbesuch .) Wie aus de» heute
vorliegenden Berichten auS Kiel hervorzugehen scheint, ist auf den
angekündigten Besuch des Kaisers in Danz i zur Abnahme eines
Flottenmanövers nunmehr wohl nicht zu rechnen . (Danz . Ztg .)

Görlitz , 11 . August . Die Stadtverordneten beschlossen , ent¬
gegen dem Magistrat , fast einstimmig die vollständige Aufhebung des
Schulgeldes in Gemeindeschulen . Für schlesische Städte wird dieser
Beschluß wahrscheinlich maßgebend sein._

Ausland .
Wie » , 10 . August . Die franzöfisch - österreichischen Zollfirei -

tigkeiten sind ausgeglichen . Frankreich hat zugestandeu , daß Ursprungs -

Atteste für österreichische Provenienzen mit Siegel und Unterschrift
von österreichischen AusgangSzollämteru genügen . Vom 1 . Septbr .
an fordert auch Italien für österreichische Proveni - nzen Ursprungs -

Zeugnisse . — HandelSmiuister Bacquehem und sein Beirath Kalch -

berg erhielten hohe italienische Orden . — Der Agramer „ Obzor "
,

Organ des Bischofs Stroßmayer , vertheidigt letztere» durch einen
Artikel , der in Wien böses Blut macht , weil er stark panslavistisch
durchtränkte und nahezu panslavistische Drohungen gegen Wien und

Pest enthält .
Wien , 12 . August . Das „ N . W . T .

" meldet : Ein chiffrirtes
Telegramm des Fürsten Bismarck , datirt Friedrichsruh , den 4 . Juli ,
adresstrt au den damals in Wien befindlichen serbischen Minister
Bukacovics , sei in Wien verloren gegangen . Ans Reklamation
wurde festgestellt , daß das Telegramm seitens des hiesigen Amtes
einem Boten zur Beförderung übergeben worden , welcher behauptete ,
dasselbe verloren zu haben . Bisher ist das Telegramm nicht aufge¬
funden , der Bote wurde aus dem Dienst entlassen .

Pest , 11 . August . Der Eröffnung szug des direkte »
Orientverkchrs ist heute Nachmittag 3 Uhr als erster kon¬

ventionsmäßiger Zug mit dem Präsidenten der ungarischen Staats¬
bahnen , den Direktoren der bulgarischen Bahn , Vertretern der Presse
und zahlreich geladenen Gästen abgegangen .

Haag , 9 . August . Königin Natalie hat tatsächlich
die Bekanntmachung , daß der König gegen sie die Klage auf Ehe¬
scheidung beim Belgrader Konsistorium eingereicht habe , auf diplo¬
matischem Wege erhalten . Man wählte ihn deshalb , weil man
fürchtete , Herr Alex

' s Jllitsch , der Präsident des serbischen Konsisto¬
riums , werde in Haag dasselbe Schicksal erfahren wie General
Protitsch in Wiesbaden . Unrichtig ist, daß die Königin um die

Bekanntgabe des VerhandlungStages ersucht hat , um persönlich in

Belgrad ihre Ehe zu vertheidigen . Die Königin kommt nicht nach
Belgrad und wird dort Europa nicht das seltsame Schauspiel eines
gekrönten Hauptes bieten , welches die intimsten Vorgänge des Ehe -
lebeus einer skandalgierigen Menge preisgiebt . Die Königin glaM ,
daß ihr Gemahl mit seiner Klage abgewiesen werde . Wo nicht, dann
wird sie die Entscheidung des Konsistoriums nicht anerkennen .

(N . Z , Ztg .)
Brüssel . Die Regierung odnet die strengste Ueb erwa chun g

der Südgrenze wegen der Gefahr des Uebergreifens der fcauzö -
fischen Streikbewegung an .

Brüssel , 11 . August . Aus Paris hat man hier folgende
Meldungen über den Strike der Erdarbeiter : Der Vorschlag der
städtischen Kommission lautete auf 55 Centimcus für die Stunde
(die urspüngliche Forderung der Arbeiter beträgt 60 Centimevs ) .
Die Arbeiter waren damit zufrieden , dis Unternehmer wollen aber
nur 50 Centimens zahlen . Dis Arbeiter Habs » nun beschlossen , den
Strike bis zum Aeußersten fortzusetzen . Paris ist ruhig . Die
Arbeiterbörse ist bis auf den Hauptjaal wieder eröffnet , doch sind
die Eingänge mit Polizei besitzt. Zwischenfälle sind nicht vorge¬
kommen . Die Polizei hat in der Arbeitecbörse 2600 Revolver ge¬
funden , womit die Sinkenden sich Morgens vor dem Begräbniß des
Generals Eudes bewaffnen wollten .

Paris , 11 . August . Das Journal offiziell veröffentlicht
ein Dekret , dem zufolge ein neues Regiment (21 .) von Cyaffeurk
zu Pferde gebildet werden soll.

Paris , 12 . August . Das Bureau des Pariser Munizipal¬
raths ließ den Blättern eine Kundgebung zugehen , in welcher die
bei der Beerdigung Endes von der Polizei angeblich an den Tag
gelegte rohe Handlungsweise entschieden gemißbilligt wird . — Die
Wahl eines Deputaten im Nord - Departement ist auf den 19 . Aug .
anberaumt . Dem Vernehmen nach beabsichtigt Boulanger als Kan¬
didat aufzutreten . — Man befürchtet , daß die Weigerung der Ar¬
beitgeber , auf die ermäßigten Forderungen der Streikenden einzu -
gehen , letztere veranlassen wird , ihre Drohungen auszuführen und
neue Exzesse zu begehen.

Rom , 11 . August . Crispis Reise nach Deutschland ist be¬
schlossene Sache , Crispi wird sich, sobald König Humberts Besuch
in der Romagna stattgefunden hat , nach Deutschland begeben . —

is net schlecht ganga "
, entgegnete sie, „ ich Hab ' Dich verloren und

dafür den Herrn Vetter gründen , und da haben wir halt a Maß
trunken , weil uns so dürft hat ! " — „ Soo ? " machte er giftig , „ glei
gehst hoam , dös Ander sag i Dir schon später , jetzt aber triffts mi
— daß D ' es woaßt ! " Damit schob er sie zur Thür hinein und
trat den Weg zum unlieb verspätete » Abendtrunk an .

Um 4 Uhr war das Ehepaar schon auf den Beinen , denn es
handelte sich um die Eroberung eines Fensters im Kaffeehaus . Der
^ averl hatte es besser, da er als Ocdsuogsmanuschaft beim Festzug
mitturnte und deshalb länger schlafe» durste . Die gute Stadt
München sah noch recht übernächtig aus . Da zog ei» Paar mit
Lampions , in denen kein Licht mehr brannte , dahin — noch immer
Quartier suchend, rathlos , müde — aber doch fidel dabei ! Am
Fischbrunne » war große Wäsche . Buben und Dirndln ous dem
Oberland , welche die Nacht durchgezecht hatten , wuschen sich Gesicht
undMände ; Afficheuankteber rannten geschäftigt von einer Ecke zur
andern ; Schneiderjünglinge mit Kostürnsiagmenten huschten wie
Schatten eilfertig über die S .caße ; der Tag war erst im Werden ,
aber die Menschen waren ihm heute voraus ; Nudlmaier hastete
förmlich dahin ; als es vom Thurm 5 Uhr schlug, munterte er die
Gattin zu einem letzten Spurt und nun stürmtem sie vorwärts , in
der Hoffnung , die Ersten am Pfosten zu sein . Welche Täuschung !
Die Fenster waren berei s besetzt und nur mehr Plätze zweiten
Ranges zu haben . Die Konkurrenten schienen die Nacht über im
Kaffee gelagert zu haben . Frau Nudlmaier gab sich zufrieden , er
erklärte , sein Heil unterm Volk suchen zu wollen und machte sofort
Anstalt , einen Platz zu erforschen . Gar bald hatte er eine paffende
Stelle erreicht , wo er sich postirte . Gedr ldig harrte er zwei Stunden

laug und allmälig füllte sich die Straße ; er Pries im Innern seinen
vorzüglichen Platz , da erichien Plötzlich eis Diener des Ladens , vor
dem er stand , und erklärte , daß da eine Tribüne erbaut werde, die

für das Geschäftspersonal bestimmt . Nudlmaier wurde auf dieses
hin grob , der Diener noch gröber . Nach Austausch eisiger Ver¬
balinjurien kam Nudlmaier auf eine Idee . „ Wan Sie mir a Kisten
zum D 'raufstellen bringen thäten , des wär g' scheuter, als des Ge -
schimpf — i zahl Ihnen schon was ! " Damit war der drohende
Jurienprozeß beglichen , Nudlmaier erhielt eine Kiste , der Andere

Die Wohmäume Kaiser Wilhelms im Quirinal find nahezu fertig
Hergerichtei ; Marquis Villcmanna überwacht die Arbeiten .

(Verl . Tgbl .)
London , 11 . August . Das Unterhaus hat die Bill ,

betreffend die Verstärkung der Vertheidiguugsmittel des Reichs , sowie
die Bill , betreffend die nationale Vertheidigung in dritter Lesung
und die Novelle zum Patent - , Muster - und Markenschutzgesetz in
zweiter Lesung angenommen . Die Bill , durch welche „ LloydS "

ermächtigt werden , zum Zweck der Herstellung einer Verbindung mit
Feuerschiffe » , Leuchtthürmen und sämmtlichen Küsten des Reichs
Land zu erwerben , wurde is dritter Lesung genehmigt .

London , 12 . Juli . Parnell ver tagte die „ TimeS " aber¬
mals wegen Verleumdung , begangen durch Publizirung gefälschter
Briefe ; die Klage wurde dem Vertreter der „ TimeS " in Schottland
behändigt . Der Prozeß wird dort geführt werden . Das schottische
Verfahren ist einfacher als das englische ; Parnell sagt , er könne
dort mehr Unparteilichkeit erwarten .

In Rußland ist das gefälschte Schriftstück der Novelle Revue
gänzlich ohne Beachtung geblieben . Die meisten Journale schwiegen
dasselbe todt , und die Nowoje Wremja spricht der Enthüllung jede
Bedeutung ab und meint , dieselbe könne in Rußland keinen schlechten
Eindruck machen, wenn sie auch echt wäre . In den kompetenten
Kreisen Rußlands wolle und erwarte man vom Fürsten Bismarck
nichts mehr , als das , wozu sich der Verfasser des Berichts bereit
eruärt . Man wünsche nur in Rußland , daß in anderen politischen
JnciLenzfällen , welche das Mißvergnügen Rußlands Hervorrufen
können, Fürst Bismarck derselben Meinung sei, wie in dem Heiraths -
Projekte der Prinzessin Visioria mit dem Battenberger .

In Klein - Popo im Togogebiet ist vor Kurzem eine Post¬
agentur errichtet . Da hoher Seegang die Landung bei Klein - Popo
häufig sehr gefährlich macht , so werden die für die Station Klein -
Popo bestimmten Postsachen , Briefe und Pallete , von Ouittah aus
auf dem Landwege übermittelt . Für diesen Botendienst wurde »
früher die Houffahs des Schutzgebietes verwendet . Da diese Art
der Bestellungen zu Mißlichsten führte , so wurde seitens der Post -
verwasimig ei» Angebot des Generalvertreters der Bremer Firma
F . M . Victor Söhne , Herrn Oloff in Ouittah , der sich zur un -
entgeltlichen Beförderung der Postsachen durch Boten der Faktorei
bereit crsi'ärt , angenommen . Bisher ist dis Bestellung der Briefe
und Postpackete auf diesem Wege prompt von statten gegangen . Die
Auslieferung erfolgt auch schneller als durch die Houssays . Der
Bote der Faktorei macht den Weg von Ouittah nach Kleiu - Popo
in 14 Tagen dreimal hin und zurück. Durch Erlasse des deutschen
und englischen Kommissars ist in allen Ortschaften , welche der Bote
zu passtren hat , den deutschen wie den englischen bekannt gegeben,
daß jeder Angriff aus den Boten , der als Zeichen seines Amtes eine
Binde in deutschen Farben am Arme trägt , mit schweren Strafen
belegt wird . Bisher sollen Angriffe auf den Boten auch nicht er¬
folgt sein.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13. August. Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom

4 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Der Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Ruukwitz
von der II . Matwsendivision ist zum Marine -Stabsarzt , vorläufig ohne Patent ,
die Assistenzärzte 1 . Kl. der Seewehr 1 . Aufgebots Dr . Drost vom Landwehr -
Bataillons -Bezirk Altona , Dr . Cuntz vom Landwehr -Batatllons -Bezirk Wies¬
baden und Dr . Markwort vom Landw .-Bat .-Bez . Aachen zu Stabsärzten der
Seewehr 1 . Aufgebots ; die Marine -Assistenz-Aerzte 2 . Kl . Thalen von der II .
Matr .-Div . und Dr . Lange von der I . Matr .-Div . zu Marine -Assistenz-Aerzten
1. Kl. , vorläufig ohne Patent , die Asflstenz-Aerzte 2 . Klasse der Marine -Reserve
Dr . Trainer vom Landw .-Bat .-Bez . Bochum und Dr . Hopfner vom Landwehr -
Bat .-Bez . Hamburg zu Assistenz-Aerzten 1 . Kl. der Marine -Reserve befördert .
Dem Marine -Stabsarzt Bliedung ist ein Patent seiner Charge verliehen . Im
aktiven Sanitäts -Korps ist Assistenz-Arzt 2 . Kl . der Reserve Dr . Peerenboom
vom Landw .-Bat .-Bez . Geldern als Asststenz-Arzt 2 . Kl . mit einem Patent vom
4 . Aug . 1888 bei der Marine angestellt . Der Assistenz-Arzt 2 . Klasse Schwebs
vom Schleswig -Holsbimschen Füsilier -Regiment Nr . 86 ist zur Marine versetzt.
Dem Assistenzarzt 1 . Kl . der Marine -Reserve Müller vom Landw .-Bat .-Bezirk
Gießen ist der Abschied bewilligt . Der Marine -Assistenzarzt 1 . Kl . Wefers von
der I . Matrosen -Division scheidet ans dem aktiven Sanitätskorps aus und tritt
zu den Sanitäts -Osfizieren der Reserve der Armee über . — Durch Verfügung
des Herrn Chefs der Admiralität ist der Assistenzarzt Dr . Peerenboom der
Marinestation der Nordsee zugetheilt worden .

— S . . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " ist gestern Nachmittag von der
Außenjade kommend auf hiesiger Rhede zu Anker gegangen . — Briefsendungen
rc. für S . M . Fahrzeug „Rhein " sind bis auf Weiteres nach Danzig und für
5 . M . Aviso „Wacht " nach Wilhelmshaven zu dirigiren . — Lieutenants z. S .
Bachmann und Capelle find vom Urlaub zurnckgck hrt .

Kiel , 11 . Aug . Laut Allerhöchster Kabinetsorlre vom 7 . d .
Mts . ist der Kapitän - Lieutenant Belhge von der Stellung als Kom¬
mandant S . M . Kanonenboot „ Eber " entbunden und der Kapitän¬
lieutenant Wallis zum Kommandanten des genannten Schiffes er¬
nannt . Letzterer ist gleichzeitig von der Stellung als Mitglied der
Artillsrie - Prüfungs - Kommisstoo entbunden .

— Die Kreuzer - Korvette „ Ariadne " ist am 9 . August in
Plymouth eingetroffen und beabsichtigt , am 22 . d . Mts . wieder in
See zu gehen .

— S . M . Kreuzerfregatte „ Bismarck " ist am 7 . August in
Gibraltar eingetroffen und beabsichligt am 9 . August die Heimreise
fortzusetzen . — S . M . Kanonenboot „ Cyclop " ist am 7 . August
auf St . Thome eingetroffea und beabsichtigt am 19 . d . wieder in
See zu gehen.

eine Mark . Nudlmaier bestieg die Kiste und stand nun da , wie der
Goethe am Himbsclhaus , nur mit mehr Hmterfacade . Noch eine
Stunde verrann und der böse Durst veranlaßte ihn , durch den Diener
eine Maß holen zu lassen . Das Gedräng wurde immer größer ,
Nudlmaier sah mit einer gewissen Verachtung auf die wogenden
Massen herab , den Krug in der Rechten , die Linke auf das „ Regen -
dachel" gestützt.

Auf einmal hieß es : „ Jetzt kommas ! " Reitende Gensdaimen
ordneten dit Zuschauerlinie ; man schrie, drängte und stieß ; ein durch -
schlüpsender Junge rannte an das Regendach ! Nudlmaiers an , das¬
selbe flog hinaus , ex verlor den Halt und folgte nach , dis volle
Maß in weitem Bogen über die Häupter der vor ihm Stehenden
entleerend . Allgemeine Entrüstung folgte diesem unglücklichen Er -
eiguiß . „ Was is das für eine Schweinerei ? " brüllte Einer aus
dem Haufen . „ Oho "

, erwiderte Nudlmaier giftig , , a Bier werd
wohl kei Schweinerei sein — wann ich nunterg 'worfen werd , kann
i do nix dafür ! " Eine Futh von Schmeicheleien ergoß sich nun
über ihn , so daß er eS vorzog , unterzutauchen und eine halbe Stunde
laug auf der Kiste zu sitzen .

Als aber der Zug kam, schwang er sich wieder auf und war
ganz weg vor Entzücken . Bis nach 12 Uhr behauptete ec seine»
Platz , dann stürzte er unter das Volk , holte seine Gattin ab und
sagte triumphirend zu ihr : „ So schön, wie ich , hats Koana g ' sehn .
Namidl , wir haben 30 Mark '! d 'erspart , jetzt leidts auch ebbas
GES ; wir essen heut im Rathskeller ! " Gesagt , gethan ! Es
wur --e nobel gelebt , eine Flasche Schampus darauf gesetzt und als
es zur Begleichung der Zeche kam, rief Nudlmaier : Alte , heute
zahln wir von dem, was wir redlich verdient und erspart haben !"
Er griff in die Tasche — wurde blaß — suchte Alles auS — end¬
lich stotterte er : „ Alte , gfehlt is — mein Geldbeutl is beim Deifi !"
— „ Jessas Marand Josef ! Wie viel hast denn drinu g

'habt ? "
— „ So etli dreißg Marll ! " erwiderte er kleinlaut . — „ Siechst
es ! Waarn wir doch nur auf a Tribüna ganga ! " felferte sie .
Er sah sie unendlich würdevoll und traurig an , erhob sich , pumpte
schnell einen Freund an und ging , nachdem er bezahlt hatte , mit ihr
lautlos von dqnnen . (Münchener N . Nachr .)
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Von im englischen Marine. Das Aufg-ben der Eim», -der feindlichen Geschwader in der Bavtrybai und der
bei den Flotteuübungen hat sich bereits bitter gerückt N
erschienen vier Schlachtschiffe von Admiral Fritzroy 's
Aberdeen und bombardirten die Stadt . Die alte« Fort « - - ^
fast ebenso alten 68 - Pfünderu hätten im Ernstfälle sicher

^

Widerstand leisten können und das im D e liegende Schiff
kein ,

Clyde

wurde,
!>U

ist nur ein nautischer Zierrath . Auch in dem FirtbU '
-r" ^ ^

schien der Feind gestern und segelte bis zur Forth -Brö -e-
^ er.

er zerstörte , worauf er einige Bomben in die Stadt Edinu »
' Welche

Dennoch segelte er ungestört wieder ab , In Berwick wur^
folge der plötzlichen Ueb- rrnmpelung EdinburgS lebhaft D ; ^
Own Scottisch Borderers wurde » in ihrer Kaserne kontt - ^
die Artillerie - Freiwilligen bemannten die 32 - «»d kL.q-Ul !

"
den Wällen . Die Küstenwache bekam wirklich bald
feindliches Thurmschiff und einen schnellen Kreuzer i»
letztere legte sich auf der Höhe von Berwick vor Anker G :

^
Gefecht fand gestern im Clyde zwischen einem feindlicke » s
und einem der Kanonenböte Admirals Rvwlei 'S statt D «
dauerte drei Stunden . Endlich bombardirte der Feind
Marquis von Ailsa gehörige Schloß Culzean . Agf ^
der Kreuzer in der Jrviue Bai gesehen. Heute Morsen l'
ein feindliches Schiff auf der Höhe von Scarbvlv «ab dti!» ^
feuerte mehrere Salven gegen die Stadt . I » der F-in ,

" und

auch die Stadt Hartlepool vom Feinde bombardirt .
^ " vrde

— (Gegen die italienische Flotte ) hatte die römische - >
gehässigsten Angriffe gerichtet . „ Die Manöver dichs
schrieb ein römisches Blatt , „ find eine wahre Katastrophe '
Fachmänner erzählen davon die traurigsten Dinge ; sk
daß der größte Theil der Torpedoboote unbrauchbar besang ^
daß Befehle nicht befolgt , Signale nicht beachtet und UM .
ganz neues Schiff , die „ Lepanto " , in einer trostlosen VersusU ,
Manöverfeld verließ und langwieriger Busbeflerungsarbeitcn Mpy -
ist . " Demgegenüber veröffentlichte der Marineminister Brin eim«
längeren Brief , in welchem er mit amtlichen Angaben die Wohchi!
wieder aufrichtete . Er theilt zuvörderst einen Bericht des AdnUls
Actou mit , in welchem eine eingehende Darstellung der Manöver
mittelbar nach dem Eintreffen der Berichte der Geschwader -Komma ,
danten in Ausficht gestellt wird , und giebt dann das von Aclen
vom 1 . August eingesendete Berzeichniß der Schiffe, an welchen
Herstellnngsarbeiten werden vorgenommen werden müsse ». Obenan
glänzt au der Seile des Namens „ Lepanto " ein schönes MW
Es folgt die „ Jkalia "

, an deren Dampfführuug Einiges zu ver¬
bessern ist ; der „ Duilio "

, mit geringen Schäden im Dynamo für
das elektrische Licht , das Widderschiff „ Bausan " mit namhaften
Mängeln in den Dampsvertheilungsventilen . Alle übrigen , an den
namentlich aufgezählten Schiffen nothwendigen Arbeite « sind kaum
uennenswerlh ; zu erwähnen aber ist der Umstand , daß a» dm,na.
brauchbaren Torpedobooten , die ihrer Nummer nach auszeMwr -
den, überhaupt nichts Anderes auszusetze » ist, als daß die k« dm
nationalen Werkstätten erbauten keine ganz vollkommenen Kessel be¬
sitzen . Brin bemerkt, daß die Havarien der Königlichen SW
nicht im Entferntesten mit jenen verglichen werden können , welche
die englische Flotte gleich zu Beginn der Manöver erlitten , während
man andererseits bedenk- n muß , daß die italienischen SW seil
6 Monaten im Dienste , seit 30 Tagen ununterbrochen unter F«
stehen, und daß kein einziges in der Zeit der Uebungen einen Hast»

anlaufen wußte , um Hilfe zu suchen.

Lokales .
X Wilhelmshaven , 13 . Aug . Die zu heute angesetzt! achl-

ordeutllche Schöffengerichtssitzung beziehentlich der Anklage aus Dir!-

ftahl wider den Arbeiter und früheren Nachtwächter H . ward!
wiede. um vertagt .

* Wilhelmshaven , 13 . August . Morgen Abend findet >«

Burg Hohenzollcrn das IV . Familien - Abonnewentskonzert sie»

Bei ungünstiger Witterung wird im Saale konzertirt werd»

(Siehe Inserat .)
8 Wilhelmshaven , 13 . Aug . Die gestrige BcrgnügnnMk

mit dem Dampfer „ Tell " nach Helgoland wurde vom besten AM

begünstigt . Der Andrang zu den Billetsverkanfsstellen war se M ,

daß sämmtliche Billets verkauft wurden und wohl an 309 « ^

oder noch mehr die Fahrt mitwachten . Wie es heißt beaW «

He - r C . Barkhausen am nächsten Sonntag eine zweite Fass " ^

Helgoland zu veranstalte » . . ^
- s- Wilhelmshaven , 13 . Aug . Das gestrige Ko»zm

Park war außerordentlich gut besucht, ebenso fanden die vmsmni"!

Leistungen großen Anklang . , . M
Wilhelmshaven. (Ueber das Trinke» der Feldarbeit-r.)

Laudleute bekämpfen bei ihren Feldarbeiten de» Durst , «u>
^

dem heftigen Schwitzen vorzubeugen . Dies ist aber verwerft ^
kann unter Umständen zu gefährlichen Krankheiten M «"-

Durst ist als Mahnung zum Ersätze der dem Körper be¬
gangenen Flüssigkeiten anzusehen und eS treten daher
achtung dieser Mahnung Blutvergiftung , Austrocknung

Vermischtes . einig -»
w . Nork . (Ein weiblicher Don J «a »-1 Pocheige «
o schreibt di - N . Y . H . - Ztg -, erschien

»
^ schle-M ,

„ sehr verheirathetes Individuum " welcher eS

iestrickendeu Reizen ausgestattete Mar .h» v
dieselben ch*

11 Männer derartig zu umgarnen, » vvter -

der die Hand zum ehelichen Bunde -„ «tbeas
junge Dame betrieb das Geschäft des V

^ M

um Geld zu verdienen . Sie pflegte k°
--. . Kiekt zu

n verliebten Gatten einige Tage r""^ ,r1Muog ln
ihr mehrere Hundert Dollars zur » o I

Mvie «" -'

Mutter eiuzuhändigen . Sobald die g -^ ed und
e des Geldes war , verschwand sie war der W
r gesehen. Der Schauplatz/Hrer
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w
^

il des Stcates Pennsylvania . G -geuwm ^ ^
irtha von ihren Ehemännern Vr - . . äußert
selben durch Fälschung ihrer Name

liche Summen erleichtert Haben s - demnächst
(Jugendliche M ° d °«°-) I » London

kandalprozeß zur Verhandlung Erzieh " ^
der - Im Hause eines Herrn Laba " ' st

Alter von 12 bis 16 Jahren steh einigen Tag
amens Ellen Philipps , angcstellt . ^ « ^ -ch^ erze- '

m zur 13jährigen Ada Labatt, d» an H ^ KM
ir , der Arzt geholt , und dieser macht Fälle »

eso es komme, daß in dieser Familie s h ^
Doktor, >»

tndungen Vorkommen. Rasch rief ' '
pen 2^ - ,

uns immer, wenn unS Mademoiselle zu
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. Sonnenstich ein . Abgesehen von diesen

I ggd schließlich
der s° » j,uch ei» , daß durch den aus Mangel an

schlimmsten Stoffwechsel die Körpere . nährung beem -

Flüssigk-itdaher keinesfalls räthlich . den Durst zu

Nächtigt « .rd -
^ trinkt , trinke man jedoch langsam und

unterdrücken - W - n »
^ Trinkwasser etwas Citronensänre ,

müßig ! A " ru °
Ä t den Drogenhand ^ ngen erhält , oder em .ge

dir man l .-yst- UMr
^ zuzufetzen . ES wird dadurch der

^
d
"

? WaffN «fuhr b-wirlten Veränderung der Magensäure in

rationeller ^ ^ ^ ^
^

^K ;̂ Krnqesetze .) Bon dm durch die letzte

WMllNsWlN
-

^ e ^ ch^offenen Kirchcngesetzen find zur Zeit

Hannoversche
Lan iy

^ Dichtigkeit durch die Gesetzsammlung Publi -

-rst drei von ge . S ^ reffmd die Veränderung der Penkopen

zirt . u °" l'
^ ^ ümer » Bremen und Verde « ; daS Gesetz , betreffend

io den HeezvAl? Beaufsichtigung des kirchlichen Bauwesens

^ treffend die Deckung der

dur ^ di - Superrevision
der kirchlichen Rechnungen erwachsende »

-Daa -a -n sind die beide » wichtigeren Gesetze , die neue

ZL
'
dienstordnung und das DiSz ' plinargesttz , noch nicht zur Pub¬

likation gckaugt .
Der Gesangverein „ Concordia * hat in

iaer^ tzttn Generalversammlung beschloffe^
am 16 d . Mts . -inen

"
M . ,, « nacb dem Vareler Kaffeehause unternehmen .

luSflug

Generalversammlung ve, -yt ° ,) eu . ° m ro . -v - cs . einen

ver Wagen nach dem Vareler Kaffeehause unternehmen ,

fl - List - rum E .ureichneu der teilnehmenden Mitglieder liegt im
'

. ^ errn stwingman » offen . DaS Nähere über Ab -

,hrt

°
r! .

'
wird noch durch daS „ Wilh . Tageblatt

" bekannt gemacht

- erden .

Aus - er Umgegend und der Provinz .

Oldenburg . 11 . August . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog hoben geruht , dem Pfarrer We « tezu Molbergen den Titel

Kirch -nrath " zu verleihen . — Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben ferner geruht : den Stationsassistente » Uhlhorn zum

Stationsverwaltec zu ernennen , sowie den Buchhaltersigehilfen HoeZ

mit dem 1 . September d . I . zur Disposition zu stellen . — Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und Erbgroßherzog sowie Se .

Exzellenz Minister Jansen wohnten gestern der Einweihungsfeier

der Eisenbahnstrecke Essen -Löningen bei . Nach vorhergegangener

Probefahrt fand ein Festdiner statt , zu welchem die Notabilitäten

Kloppeuburgs und Löningens Einladungen erhalten hatten . (O . Z .)

Weener . Unsere Süderhammriche und werter hinauf

nach Stapelmoor leiden unter dem anhaltenden Regen und eS giebt

eine Menge Binnenwafser , wogegen die Siele nicht zu schlucken

vermögen . Das alte Lied von einer Dampf -Wassermühle , welche

daS Binnenwafser über den Deich schaffen soll , dürfte nunmehr bei

allen Interessenten der Weener - Süderhammricher - Stapelmoorer Acht ,

gleichviel , ob auf der Höhe oder in der Tiefe interesstrt , ganz neuen

Klang finde « .
Bremen , 12 . August . Der Senat genehmigt den von der

Deputation für den Zvllanschluß mit der Aktiengesellschaft „ Weser "

unterm 30 . Juli d . I . abgeschlossenen Vertrag betreffend Einrichtung ,
und Betrieb einer Schiffsreparatu . anstatt rm Feeivez ' rk zu Bremen

und ersucht die Bürgerschaft , ihm hierin beizutreten . — Den Be -

schlöffen der Bürgerschaft vom 8 . d . M . in Bezug auf 1 ) Straf

verfahren im Verwaltungswege in Zoll - und ReichSstenersachen , 2 )
Betrieb im Fceibezirk , 3 ) SchiffSreparaturanstult im Freibezirk tritt
der Senat bei.

Vermischtes .
Paris , 10 . Aug . Von einer vorsichtigen Sängerin berichtet

man : Eia junger Mann , der sich seit einiger Zeit hier aufhält ,

schrieb an die Sängerin van Zand einen Brief , in welchem er ihr

sagte , er habe sie schon während ihres Wiener Konzerts lieben ge¬

lernt und sei eigevs hierher gekommen , um sie um ihre Hand zu

bitten . Die Künstlerin gewährte dem Bewerber Zutritt in ihr

Haus , er mißfiel ihr keineswegs , und nachdem er ihr mitgetheilt ,

daß er der Sohn eines bekannten Wiener Bankiers sei, war die

Heirathsangelegenyeit auf dem besten Wege . Ehe sie sich verlobte ,

nahm Mlle . van Zandt eine Photographie , die ihr der junge Mauu

gescheekt und sandte sie nach Wien , um die „ Identität " feststellen

zu lasten . Vor einigen Tagen kam die Antwort , und zwar lautete

dieselbe dahin , daß der genannte Bankier wirklich so viele Millionen

habe , als der junge Mann angegeben , daß aber niemand die ein

gesandte Photographie kenne , und der Bankier besitze keinen Sohn

Als der Liebhaber zum Besuch kam , empfingen ihn statt der San

gerin — 2 Polizisten .

Madrid , 3 . August . ( Das Verbrechen io der Fueocmral -

straße .) Am 1 . Juli , wie es scheint , um 11 Uhr Nachts , wurd

in Madrid Lvciana Borcino in ihrer Wohnung ermordet . Des

Verbrechens wurde ihr Sohn Joss Vacela , ein übel beleumundeter

Mensch von 23 Jahren , beschuloigt , der allem Anschein nach be¬

absichtigter Weise sich wegen eines Manteldiebstayls i - s G . fängniß

setzen ließ , um dann von dort ans das Verbrechen zu begehen und

ungestrast zu bleiben , denn eS hätte ja die Behörden bedenklich bloß¬

stellen wüsten , wenn es sich erwiese , daß einem Stichling die Möglich¬

keit gelasten würde , die Zelle zu verlassen und neue Miffethaten zu

verüben . Indessen wies die öffentliche Meinung darauf hin , daß

das Dienstmädchen der Ermordeten , Higinia , die einzige Augen

zeugin des Verbrechens , ebenso wie die Grfängnißbeamten durch Be¬

stechung zu falscher Zeugenaussage verleitet worden seien . Einer der

L '
Srter , Ramos , har denn auch jetzt erklärt , Varela sei am 2 . Just

um 4 Uhr Morgens bet - unkea ins Gefängniß zurückgekehrt und habe

ihm und einem andern Wäncr gesagt , cr habe seine Mutter umge¬

brocht . Gestern haben nun zahlreiche Verhaftungen des Gefängniß

Personals stattgesunden und der Direktor Mirlan Astray ist der

größeren Sicherheit wegen ins Militärgefängniß obgeführt worden .

Die Entrüstung ist allgemein . Sagafta ist eilig vom Hofe aus

San Sebastian nach Madrid geeilt , und seiner Gegenwart ist es

wohl zuzuschreiben , daß Millan Astray nebst Untergebenen jetzt vor

den Richter gestellt werden . Es gilt in gut unterrichteten Kreise «

für sicher , daß Sagafta in San Sebastian versprochen habe , die

Angelegenheit , die eine gefährliche Erregung erzeugt hat , mit rücksichts -

loser Energie und Schnelligkeit zu beendigen .

— Im Bezirk der königlichen Eisenbahndirekuon zu Hannover

werden die Haltestellen Malbergen an der Bahnstrecke Bcackwede -

Osnabrück am 10 . d . M ., und Ostheim an der Bahnstrecke Fried¬

berg -Hanau am 18 . d . M . für den Personen - und beschränkten

Gepäckverkehr eröffnet .

Kunst und Wissenschaft .

Heidelberg , 10 . August . Der Geschichtsschreiber Georg

Weber ist heute früh gestorben .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienst rg , den 14 August : 5 . 15 Vorm . , 5 .24 Nachm .

Polizei - Bericht
vom 13 . August 1888 .

Der Schiffer M . wurde io der Nacht zum 10 . d . M . wegen

rahestSrenden Lärmens zur Hast gebracht und Morgens « ach Be¬

strafung wieder entlasten .
Der Arbeiter B . wurde am 11 . d . M . wegen BettelnS festge -

uommen und am gestrigen Vormittage dem Königlichen Amtsgericht

zugesührt .
Gestohlen iu der Nacht zum 11 . d . MtS . auf dem Banter

Groden 2 Hammel , nachdem die Diebe die Thirre avsgeschlachtet

hatten .
Gefunden am Morgen des 11 . d , MtS . auf dem Bankett der

nach Heppen 1 führenden Kirchstcaße die Leichs eines neugeborenen ,

nicht lebensfähig gewesenen Kindes .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

10 ./8 . : „Victoria " , C . Sumfleth , von Lühe mit Kirschen .

11 . /8 . : „Metta "
, P . Oldhaber , von Mojenhören mit Kirschen.

13 ./8 . : „Pietertje II .", W . G . Kramer, von Itzehoe mit Cement .

„Hoffnung
"

, C . Peper , von Mojenhören mit fr. Obst.

„Leda v .", Höfer, von Norderney mit Passagieren .

Im alten Ha fen :

11 ./8 . : „Sophie Latharina "
, G . H . Freüchs , von Bremerhaven mit Petroleum .

„Maria "
, H. Meinerlmg , von Lanhausen mit Mauersteinen .

13 ./8 . : „Frau Maria "
, H . Lampen , von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen .

„Lucia"
, H . Behrens , von Neuwühlen mit Mehl .

Preußische Klaffeulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 11 . August . Bei der gestern fortgesetztenZiehung der 4 . Klaffe

178 . Königs , preußischer Klassenlotterie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 150 000 Mk. auf Nr . 103 481 .
1 Gewmn von 15000 Ml . auf Nr . 82027 .
7 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr . 53401 53476 68735 60042

97551 117103 184789 .
2 Gewinne von 5000 MI . aus Nr . 125767 163029 .
33 Gewinne von 3000 Mk. ans Nr . 14123 14810 18947 20194

22906 27548 35 352 35653 38101 42409 44 671 45893 47333 52480

57728 53841 72564 72825 73485 80024 82225 84889 86048 106872

113995 125549 126319 139250 143753 149019 153167 170200 182857 .

Bei der heute beendigten Ziehung der 4 . Klasse 178 . Königlich preuß.

Klassenlotterie fielen :
1 Gewinn von 10 600 Mk. ans Nr . 64864 .
1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 80352 .
8 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr . 19 002 32248 52862 154119

156033 160165 177009 189750 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven.

.
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Datum . Zeit . Hs » « 24 Stunden Stärke. Grad. Form . §

LUV ovsls . ovsls . Ovsls. tuug. LUN

Aua .ir . 2LMtg . 762 .7 17.2 N 2 10 str —

Aug.11. 8LAbb. 762 .5 16 .5 NO 1 10 str -cu

Aua .12 . SLMra . 761 .9 16.4 19.3 14 .8 W 2 10 VN 0.2

Aua.12. ZLMta . 761 .6 lg .o SW 2 10 on, str

AUj,.12 . SKWd . 760 .3 17 .3 Still 10 on

Aug.13 . SLMrg. 758 .1 18 .4 19.4 16 .0 WSW 4 10 LN 0.7

Bemerkungen - August 11
August 12 .

Früh dunstig .
F -üH etwas Regen , Abends dunstig , Nachts fernes
Gewitter mit etwas Regen .

Bekanntmachung.
Di - Lieferung von ca . 348 yw buche ,

uen Kernbohlen zum Brückenbelag der
Drehbrücke über den Hafeukanal hlerselbst
soll im öffectlichen Verfahren zum Ver -

ding gestellt werden .
Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag, de« 3V. Ang. d. Js .,
Nachmittags 5Vr Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafenbau
Commission Termin anberaumt , zu wel¬

chem Angebote mit der Aufschrift .-

„ Lieferung von buchenen Bohlen für die
Drehbrücke über den Hafeukanal "

portofrei und versiegelt an uns cinzu -
reichea find .

Die Bedingungen uebst PreiSverzeichniß
liege » im Vorzimmer unserer Registratur ,
sowie in den Expeditionen deS „ Ceutral -
blattes für öffentliche Ausschreibungen "

Berlin NO . Streußbergerstraße IS und
mi Verlag „ Deutscher Bauunternehmer "

Fraukfuct a . M . zur Einsicht aus , auch
können Abdrücke gegen 0,15 Mk . für de»
Bogen uad gegen 0,75 Mk . für ein voll -
ständtgtS Exemplar , von unserer Regi¬
stratur bezogen werden .

Wtlh - lmshavm , 10 . August 1888 .

. Kaiserliche
Manne - Hafenbau - Kommission .

Fichten:
Nutzholzstämme 150 Stück mit 41,5

km , Richelholzstavgen 40 Stück ,

Kiefern:
NutzholMmme 150 Stück mit 30 km

Reiser Holzstangen 8,70 Hundert , Rei¬
sig 1 . Cr . 3 rm ,

öffentlich gegen Meistgebot verkauf ,
werden .

Versammlung der Käufer in der
Gasttvirthschaft von I . B . Bohttens
in Hopels

Vormittags 10 Uhr .
Der Kömgliiüe Oberförster.

sind erforderlich :
Es Wittmuud ,

bhm
'
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Bekanntmachung .
DaS Gefechtsschießen deS II . Halb¬

bataillons des See - Bataillons mit scharfer
Munition wird am

18. August cr.,
von 9 Uhr Morgens ab,
auf dem Banter Groden abgehalten werden .

Es wird vom Deich in Höhe des

Etablissement „ Wilhelmshöhe
" in der

Richtung auf Marievfiel - Dangast ge¬
schossen und erstreüt sich das Schußfeld
vom Etablissement „ Wilhekmshöhe

" bis

zum Mariensteler Siel .
Als Zeichen für die Fahrzeuge wird

während der Uebung eine rothe Flagge
auf der Ruine der Banter Kirche wehen .
Zum Schutze für das Publikum werden

Posten aufgestellt werden .
Die schifffahrttreibeude » Kreise und

daS Publikum werden hierdurch eindring -

lichst vor dem Befahren bczw . Betreten
der Schußlinie gewarnt .

Wilhelmshaven , 10 . August 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Kömgl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Neubau eines Wohnhauses für den

Todtengräber sollen im öffentlichen Ver¬

fahren zum Verding gestellt werde » .

Die Bedingungen nebst Kostenanschlägen ,

Maffenberechnung und Zeichnung liegen
in der Registratur deS Unterzeichneten

zur Einsicht aus .

Angebote auf liebe , nähme der ganzen
Arbeiten und Lieferungen oder einzelner

Theile stob mit entsprechender Aufschrift

versehen portofrei und versiegelt bis zum
17 d Mts . , Mittags 12 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Wilhelmshaven , den 11 . August 1888 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Die Beseitigung des im Fahrwasser

zu Fedderwardersiel liegenden Wracks des

SchoouerS „ Helene Christiane
" soll , falls

die Beseitigung Seitens der Eigruthümer

nicht vorher erfolgt , am

Freitag , den 17. d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

in Lahrmann
' s Wirthshause zu Fedder¬

wardersiel gemäß tz 25 der Strandungs¬

ordnung mindestfordernd vergeben werden .

Ellwürden , 12 . August 1888 .

Grvtzh.Oldenburgisches Strandamt
Butjadingen.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich

rechtzeitig einzufinden .

Jever , den 10 . August 1888 .

VL « ULVIL8 -
R - chnstLr .

Verkauf .
Der Landwirth Wilh Harms

zu Langewerth , Gemeinde Accum ,
will auf seinem Landgute daselbst ,
nahe an der Chaussee belegen , am

Donnerstag,
den 23 . August d . Js .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen :

12 Grasen Hafer,
6 „ Bohnen.

Alles in passenden Abtheilungen .
Kauflie 'rhaber werden emgelad n .
Jever .

M . Z7. AHiL88viL .

Zu vermiethen
eine Familienwohnung .

Bötsenstraße 40 .

Gefunden:
1 schw . seid . Regenschirm ( Adalbertsir .) ,
4 Hemden , 1 Unterbeinkleid (au der

Börsenstr .) , 1 Rock mit gelbem Knopf
und 2 alte Regenschirme (im Magistrats -
büreau zurückgelaffen ) , 1 schw . Regen¬
schirm mit Naturstock und schw . Bommel
( auf dem Markte an der Bismarckstr .) ,
1 — 2 Francsstück (Helvetia ) und mehrere
Schlüssel .

Die unbekannten Eigcnthümer werden
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im Unterzeichneten Amte
geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 13 . August 1888 .

. » Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die von dem Unterzeichneten auf

den 14 . d . M . angesetzte Zwangsver¬
steigerung findet nicht statt .

Wilhelmshaven , den 13 . Aug . 1888 .
Killat , Schutzmann.

Frucht - Uergulltunz
zu Barkel.

Herr Landwirth Heinrich Plagge
zu Barkel läßt am

Montag , den 20 . d . Mts -,
Nachm. 2 Uhr ans.,

auf seinen Ländereien mit geraumer
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen :

pl . m . 12 Matten Hafer,
8 „ Bohnen ,
6 Matten Buch¬

weizen,
8 Matten Ett -

grode .

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng von 3 Räumen an der

Straßenseite . Verl . Gökerflraße 20 ,
Ww . Haycn .

Zu vermiethen
AM"zweiOberWohnungen 'Mg
an ruhige Bewohner .

Sedan , Schützenstraße 13 .

Auf sofort oder spater eine Wohnung ,
3 Räume nebst Zubehör , sowie eine

möblirte Wohn - und Schlafstube zu
vermiethen .

Ostfriesenstraße 47 (Lothringen ) .

Verloren
ein Werner Armring mit Thaler -

münze auf dem Wege von Altheppens
zur Restauration im Park . Abzug , gegen
Belohnung in der Pastorei zu Heppens .

Ich empfehle mich zum

lluelieil liml keikinMlieii.
Anna Claaffen ,

Ulmflraße .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen ,

welches auch mit der Wäsche Bescheid
in Marienfrel .

Auf die Ansouce des Herrn H . Poen ,

Altheppens , in Nr . 164 des „ Wilhelms -

haveuer Tageblattes
" erwidere ich , daß

Pferd und Wagen nicht Eigenthum des

Hrn . Poen sind .
Derselbe hat von mir allerdings 80

Mk . 50 Pfg . zu bekommen , welche er

mir auf ein Jahr leihweise gegen Zinsen

überlasten hat . Fuhrmann Winter
AltheppenS .

Zu vermiethen
ein freundlich

möblirtes Zimmer.
Roonstraße 84a , 2 Tr .

Gesucht
zu sofort ein größeres Schulkind
als Ausgeherin .

Frau vr . t
Keysser

'S Raths - Apotheke .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . eine Oberwohnung Neu¬
bremen , Bremerstr . 3 . Auskunft erth .

Herr Kausm . Water oder Handels -

Zu vermiethen
für eine kinderlose Familie eine kleine
Wohnung für monatlich 10 Mk .

Behse , Metz .

1 Etagen-Wohnung
ist für sofort oder später in der BiS -
warästraße für 550 Mark zu ver¬
miethen . Von wem , zu erfahren in

Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine freundl . Wohnung
(Hochparterre ) , bestehend aus 5 Räumen

nebst Zubehör zum Preise von 360 Mk .

zum 1 . November .
Bismarckstraße 30 , links ,

vis - L-vis dem Park .

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Marktstraße Nr . 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später eine

Unterwohnung . Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
an 1 oder 2 Herren ein möblirtes

Zimmer . P . A . Berstraten ,
Gökerflraße 11 .

iigir R rmi junge tunte.
Elsaß, Marktstraßs 16.



Verdingung.
Die Arbeiten «nd Lieserungen

zrrrn Neubau eines
Wohnhauses

mit Nebengebäuden
in Wilhelmshaven, Bismarckstr. 16,
beabsichtige ich im Ganzen an einen
Unternehmer zu vergeben. Die
diesbezügliche» Bedingungen, das
Massenverzeichnis; , sowie eine Copie
der Zeichnung liegen im Hotel
„Hof von Oldenburg " daselbst
zur Einsicht aus «nd können da¬
selbst von de» Reflektirenden einge-
sehe» vezw. avgeschrieben werden.
Die Offerten find

bis zum 16 . August ,
Nachm . 4 Uhr ,

ordentlich verschlossen einznreichen.
Barel .

Al » » 88 ,
Langestratze 24 .

Kötel Murg Kohenzollern
Dienstag , 14 . August 1888 :

Frucht -UlWiltuny.
Am Donnerstag ,

den 16. August d . I ., Nach¬
mittags 2 Uhr ans.,

sollen auf den zur Sebipper
' schm

Zwangsversteigerungsmasse gehörenden
Ländereien bei Sande

« Hett. 5» Ar
84 m -Mtr . Hafer «.

1 Hett. « 8 Ar
75 m -Mtr . Bohnen ,
in Abtheilungen , sowie

das Nfergras
von diesen LanSstiicken
öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist durch Herrn Auktionator Herdes
zu Neuende verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich bei der
Haltestelle Sanderbusch versammeln

Jever . Der Verwalter :

Echten

Ü0sllirinsl-lolls / 6r
direct vom Produzenten bezogen , vor¬
züglichster Medizinalwein für Recom
valescenten und Kinder , auch als tag
liches Stärkungsmittel und schmackhafter
Dessertwein bestens geeignet , Reinhüt
garantirt , chemisch begutachtet von
ersten chemischen und medizinischen
Autoritäten , empfiehlt in Original¬
verpackung zu Engrospreisen

ÜV. ^ Svoli8 , NWetm8sllmm .

k'liiÄvbbliillisn -Leifo
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeuge
durch ihren starken Glycerivgehalt eint
zarte , geschmeidige , blendcndweiße Haut .
Vorräthig L Packet enth . 3 Stück 40 Pf .
bei Ludwig Janssen .

üottti '. Nszksr ,
Schneidermeister,

Augusteustratze 3
empfiehlt seine Stoffe zu Herren - und

Knaben -Anzügen ,
Dauerhafte Anzüge von 48 M
an bis zu den feinsten , unter Garantie

des guten Sitzens .

Bveslauev
Meizenkier ,
NE

"
vorzügliches , nahrhaftes Tafel -

Getränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk ./ 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehlt

vis - L- vis dem Königlichen Amt .

Rindfleisch ,
pr . Pfd . ; 40 Pfg . ,

sowie

Hammel¬
und Kalbfleisch
empfiehlt

vis Ss ^ iiuilists

ausgesührt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister 1 . VVöll 11)161'

WM
"

^ nlslttK 8 RllliL ' . EMU

Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .

Hochachtungsvoll

M . Korsnm .
iM . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt

im Saale statt .

8 « 88 ,
Bismarckstrasze 56 ,

viupLvIrLt lir ^ ^ « 881 « ! » ^ n84vriIlL :

Rohe , verzinnte und ernaillirte Kochgeschirre ,
Eimer , Tassenwannen , Waschschaalen und complete Wasch -

garniluren ,
Thee - und Kaffeekannen , Tassen , Trinkbecher und Teller ,
Schöpslöffel , Schaumlöffel , Fleischgabeln re .,
Blanke und lackirte Blech -Waaren ,

- Ferner : -

Fein polirte Gemüse - und Gewiirz -Etagsren und Schränke ,
Salz - und Mehlfässer , Servirbretter ,
Fleischbretter , Fischbretter , Schinkenteller ,
Rollhölzer und Fleischhämmer ,
Wischtuchleisten und Garderobenhalter re. re.

Messer und Gabeln in bester Zolinger Waare unter Garantie ,
Aufgebe -, Eß - u . Theelöffel in Neusilber u . Britanniametall ,
Kohlen - und Bolzeneisen , geschmiedete Bolzen ,
Petroleum - und Kochmaschinen ,

Zeugrollen , Wasch - und Wringmaschinen ,
Waschbretter , Zeugleinen , Zeugklammern .

Tisch und Hänge -Lampen
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

Vogelkäfige , verzinnt und lackirt , mit ohne Glas ,
Bürstenwaaren und Matten .

Um den vielen Wünschen des geehrten Publikums nachzukommen ,
findet am

8k Sonntag , den 19. August d. Z.
die zweite und letzte

luMil iiaeli iiklgolanll
statt . Billets ü 5 Mk . sind bis Donnerstag bei Herrn Kaufmann
Wolf , Königstraße , und bei Herrn Carl Barkhausen, Roon
straße 755 , zu haben .

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnet « ich in dem neuerbauten Hause des

Herrn W . Matschos zu Kopperhörn ,

Verlängerte Btsmarckstratze ,
eine

Kolonial-, Aeltmaaren-, Haöak- und
Kigarren Handlung

sowie ein Commisfions - Geschäft . Indem es mein Bestreben sein
wird , bei streng reeller Bedienung und billigster Preisstellung nur gute , beste
Maaren zu führen , empfehle ich mich dem Wohlwollen eines geschätzten
Publikums und bitte um zahlreichen Zuspruch .

Kopperhövn , den 9. August 1888 .

Neubremsn 1 .

Gesucht
- in Stundenmädchen

"
MH

fürWe ' ch .
"

Aoonflr . 7 , 1 Treppe .

Meinen geschützten Kunden hiermit
zur gefl. Nachricht !

Der Arbeiter Kugusl Ulsok von hier ist aus meiner
Kohlenhandlung entlassen . Zahlungen für mioll dürfen an den¬
selben nüvlil gemacht werden .

Mein Gespann fährt nach wie vor, und liefere schöne
Kohlen Pr . Centner 90 Pfg .

Bant , den 8 . August 1888 .

I . t » I « » ,8t « iii

dcr Erndener Lotterie ist in der
Expd . d. Bl . und bei Herrn Focken Roon -
straße ün ^usehen . Gewinuummeru wolle
man an l - tzte . en einsendea , welcher dann
die Gewinne zusammen kommen läßt . So¬
weit von uns zu übersehen haben folgende
Nummern gewonnen : 4093 , 4114 , 4134 ,
4142 , 4144 , 4152 , 4161 , 4182 u . 4190

Der Vorstand
des Gewerbe -Vereins.

4 . Priel iiiAsllort .

Mittwoch , den I *? x '
. .

7 « b
°

d .
"

s M « ,

Uebung j. M
- ^ Kommando .

ö . üüstöling,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,

Oldenburgerstraße Nr. 2,
empfiehlt seine

Werkstätte für Neuarbeiten , sowie für
Reparaturen jeder Art an echten und
unechten Schmucksachen rasch , sauber

und billig .

Ich wünsche

Heu
unter der Hand zu verkaufen .

H . Ahrens , Langewerth .

Gement.
Ich empfing ein Schiff mit 1400

Säcken Csment , Marke Alfer - Itzehoe ,
und ersuche die Herren Empfänger
um gefl . Abnahme aus dem Schiffe
bis Donnerstag Abend .

kUvii -uP 8 «rg

GkMtsMpMuilg
Da ich mich in Belfort als

llsei!- M Ktiiösttilecliel'
niedergelassen habe , bitte ich die Herren
Unternehmer , sowie das geehrte Publi¬
kum von Bant und Umgegend , mein
Unternehmen mit geschätzten Aufträgen
gütigst unterstützen zu wollen .

Achtungsvoll

H . ÜOtllAO ,
Dach - und Schieferdecker ,

Bant , Eisenbahnstraße Nr . 1 .

Verloren
auf dem Wege von Belfort nach dem
Smützenhanse ein

WU
"

«zoldeneS Medaillon "
HW

mir 2 Bildern . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Roonstraße 93 im Laden .

Verloren
in Bant von der Schmiedestraße bis
zum Circus ein silbernes Kreuz mir
Halskette , Kreuz gez . F . L . 1887 .
Wiederbrmger eine Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt .

Wilhelmshaven , Kisinestr . 2 .

Gesucht
mehrere Verblendstein -

Maurer ^
beim Neubau des Marine - Lazareths
in Lehe .

8 . 8to1 ^ 6 .

Gesucht

A . Heinen .

Zu vermiethen
sofort oder später eins kleirauf sofort oder später eins kleine

Oberwohnung an ruhige Bewohner.
A . Heinen , Bismarckstraße 9

Gesucht
auf den 1 . September ein

Dienstmädchen .
Roonstraße 95 , rechts .

Mit dem heutigen Tage eröffnete
ich Nordstrafie lA ( Belfort ) eine

Schuhmacherei
und halte mich den geehrten Bewohnern
Belforts zur Anfertigung aller Schuh -
waaren bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig.
Hochachtungsvoll

Ein junger Mann
mit guter Handschrift wünscht seine
reien Stunden durch schriftliche Ar¬

beiten auszufüllen . Gefl . Offerten
bitte man in der Exped . d . Bl . unter
L . U . niederzulegen .

K- gelabend

I V. I»
Mittwoch , den in

Das Erscheinen sämmmic»
glieder dringend nötbi ĉ

^ Mk -

Wchkaste
f. das -

Die erkannte Anlage velräat i « r

dieselbe ist bestimmt bis zum
Ä4 . August d . I .

an mich zu bezahlen .
Neuende, den 11 . August 1888.

. ^ rl 1188 eil .
Deputirter.

Der Kupferblech - und ocieienilyiäaer
Der Kesselschmied u . Schornsteins«
Mit Namen August H .,

^

Hat heul '
Geburtstag ja .

Ihm sei ein donnernd Hoch gebrach,
Daß die Attheppechr MarMraße

kracht !
Drum woll ' n wir ihm UMmn ,
Ob er nichts wird riskkev ,
Daß er sich merken läßt et« ,
Wsil ' s uns würd ' machen Mosen

Spaß .
Denn wir sind lust '

ge Seelen ,
Mit furchtbar durst '

gen Kehlen!

al . r . U . ll . 8 . x .

Aufforderung.
Diejenige Person , welche am

Nachmittag 20 Pfd . Butter am Baschs
in Varel in Empfang genommen ch,
behufs Mitnahme und Abgabe nach Wil¬

helmshaven , wird aufgefordert , uavirziig-

lieh die Butter an Herrn I . H . Paulßi »

( Pfavdleihgeschäft ) in Bant abzalieseradii
Vermeidung sonstiger Unannehmlichbit !»

Varel . Kaufmann O . Julius

Eine freundliche

Parterre - WohMV
ist Umstände halber zu sofort zu ver¬

mischen . Karlstr . 6 , pari , lim .

Kebuets/lnreig «
I ) ls Alüolcliods Oodurt sives

Zuuckou MLlitsroliMZ deebreo sec

disrclui 'elr A3N2 srAsboust soruWZ

Xoivtzltsn - Xaprtau
uuä krau -

IVillitzlruLliavori . 13 . August

Keöurts-ZnM -
__ ssjn klüW

Heute wurde uns ein

Junge geboren .
Heppens , den 12 . August

ANLome , -

KeönrtsF »E ',
Sonnabend ,

A
Durch die am Sonn iräs '

erfolgte glückliche ^ ^ chnsreut
tigen Jungen wurden Y

Ulftell .
Lemß Ä

«

Alwine ,

Hodes-Knzeige.
. .. Q - nerschied >m

Schwieger -
N»

wi

L . -
-

ix AL
71 Jahren unsere ueve

G

irc ^

traß
bitten

Danksagung.
die liebevolle Mecknahm

der Beerdigung meines verpor
^ ^

Ehemannes und unseres Vaters M

wir unseren wärmsten Dank au .

Heppens , den 13 . August 1888 -

Redaktion , Druck und Verlag vor» Th . Süß i» WühelwShave » .
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